
Tag 17 (26.5.2011)

Siebzehnte Etappe: Condom - Aire sur L’Adour

• Kurzbesuch der Kathedrale St. Pierre, die sich für die Kirchen im Languedoc ungewohnte
Helligkeit auszeichnet.

• Wie jeden Tag versuchte ich vor Beginn der Fahrt in einer Kirche am Ort oder auf dem Weg
um eine unfallfreie Fahrt zu bitten.

• Nach ca. 10 km erreichte ich das mittelalterliche Wehrdorf Larresingle mit einer romanischen
Wehrkirche und einer Stadtmauer aus dem 18. Jahrhundert. Über eine Burggrabenbrücke
gelangt man zum befestigten Stadttor.

Larresingle liegt an der Via Podensis
des Jakobswegs und gilt als eines der
„Schönsten Dörfer Frankreichs“. Wäh-
rend der Hugenottenkriege wurde der
Ort 1587 von den Ligisten (Katholiken)
eingenommen und diente als Basis für
„Kreuzzüge“ gegen die Protestanten,
die oft zu Raubzügen ausarteten.
Im 17. Jahrhundert gaben die Bischöfe
von Condom die Burg von Larresin-
gle zu Gunsten ihrer moderneren Resi-
denz in Cassaigne auf

• Unterhalb von Larresingle überquerte ich die alte romanische Pilgerbrücke Pont d’ antigues
über das Flüsschen Osse. Weiterfahrt über Montreal mit gotischer Wehrkirche und schönen
Arkadengängen auf dem großen Marktplatz.

• Es folgte ein ständiges Auf und Ab über Eauze (Backsteinkirche in gotischem Stil aus dem
15. Jh.) und Nogaro. Erstmals tauchten Plakate von Stierkämpfen auf und in Manciet die
erste Arena.

Aire-Sur-L’Adoure
Das römische „Adura“, später Bi-
schofssitz in dessen Palais aus dem
16.Jahrhundert jetzt das Rathaus un-
tergebracht ist. An Stelle eines Römer-
heiligtums aus dem ersten Jahrhun-
dert wurde die Kirche St. Quitterie er-
baut. Die Heilige ruht in der Krypta.
Im Herbst fliegen die Federn, wenn die
große Federviehschau stattfindet.

• Letzte 20 km hartes Gelände bis Aire sur l’Adour, einer schönen Stadt, wo ich im Gîte der
Stadt in einem Raum mit einem Franzosen, zwei Französinnen und zwei Schweizerinnen
übernachtete (es duftet u. riecht...)

• Abendessen mit ca. 70 Pilgern an langen Tischen. Hauptgericht: Entenbraten Ich sitze bei
lauter Franken.


